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Wir wünschen viel Spaß bei der Lektüre!

Brandneue Meldungen vom MEW finden Sie in unserem LinkedIn-Kanal. 
Folgen Sie uns! 

Zu Linkedin

https://www.linkedin.com/company/mew-mittelst%C3%A4ndische-energiewirtschaft-deutschland-e-v-/


Führungswechsel im UTV: Ulfert Cornelius übernimmt das
Zepter von Frank Schaper
Der Unabhängige Tanklagerverband (UTV) hat Ulfert Cornelius zum 1.
Februar 2025 zu seinem neuen Hauptgeschäftsführer bestellt. Der 57-jährige
Hamburger folgt auf Frank Schaper, der den UTV zum 1. März 2025 nach
neun Jahren als Geschäftsführer verlässt.

Cornelius bringt jahrelange Erfahrung aus der Tanklager- und
Energiebranche mit. So war er zuletzt Geschäftsführer des UTV-
Mitgliedsunternehmen Evos Hamburg und Präsident des
Unternehmensverbands Hafen Hamburg (UVHH). Im UTV ist er aber nicht
nur deshalb ein alter Bekannter, denn Cornelius war viele Jahre Mitglied des
UTV-Vorstands und Präsident des europäischen Tanklagerverbands FETSA.
 
Der UTV und der MEW bedanken sich bei Frank Schaper für fast ein
Jahrzehnt außergewöhnliche Arbeit. Schaper ist es gelungen, den
Mitgliederkreis des UTV zu erweitern, viele neue Serviceangebote für die
Mitgliedsunternehmen ins Leben zu rufen und den MEW durch eine
energiepolitisch sehr spannende Zeit zu lenken.

Wer noch mehr über den Führungswechsel beim UTV erfahren möchte, kann
hierzu die aktuelle Folge des MEW-Podcasts Talking Energy bei Spotify oder
Apple Podcasts hören. In dieser Ausgabe hat Moderator Benjamin Ost ein
Interview mit Frank Schaper und Ulfert Cornelius zur Übergabe im UTV
geführt.

https://open.spotify.com/episode/2ijqjbyCnNJwKz4BMclECk?si=2d83b2c9414642eb
https://podcasts.apple.com/de/podcast/f%C3%BChrungswechsel-im-utv-ulfert-cornelius-%C3%BCbernimmt-das/id1754932937?i=1000693621937


Empfehlungen des MEW zur Bundestagswahl: Künftige
Regierung sollte Energiepolitik sicher, nachhaltig und bezahlbar
gestalten
Der MEW hat energiepolitische Empfehlungen an die Parteien für die Zeit
nach der Bundestagswahl erstellt:
 
Der MEW unterstützt mit seinen Mitgliedsunternehmen aktiv die
europäischen und nationalen Klimaschutzprogramme. Wir sichern heute
gemeinsam einen großen Teil der Energieversorgung Deutschlands und
möchten dazu beitragen, dass die Bundesrepublik bis 2045
treibhausgasneutral wird. Um die Energiewende erfolgreich zu gestalten,
braucht es neben der Stromwende jedoch auch eine Molekülwende, denn
heute werden lediglich 20 Prozent unseres Energieverbrauchs von Strom
gedeckt, 80 Prozent hingegen durch Moleküle. Dieses Verhältnis wird sich
verschieben, doch Moleküle werden weiterhin eine wichtige Rolle in der
Energieversorgung spielen müssen. Daher werden künftig CO2-neutrale
Moleküle, vor allem Kohlenwasserstoffe, als Ersatz für fossile Energieträger
und chemische Ausgangsstoffe benötigt.
 
Besonders mittelständische Unternehmen brauchen verlässliche,
technologieoffene und realistische Rahmenbedingungen, um erfolgreich
wirtschaften und in den Aufbau einer nachhaltigen Energieversorgung
investieren zu können. Ohne die Investitionen einer gesunden
mittelständischen Wirtschaft wird es keine Energiewende geben.
 
Die Energiepolitik der künftigen Bundesregierung sollte in Hinblick auf das
Zieldreieck aus Bezahlbarkeit, Klimaschutz und Versorgungssicherheit
ausgewogen gestaltet sein, denn erfolgreicher Klimaschutz muss bezahlbar
und unternehmerisch lohnend sein. 
 
Die gesammelten Empfehlungen zu den Themen Molekülwende,
Wasserstoff, Resilienz sowie Schiff- und Luftfahrt finden Sie hier zum
Download.

https://www.mew-verband.de/aktuelles/presse/empfehlungen-des-mew-zur-bundestagswahl-kuenftige-regierung-sollte-energiepolitik-sicher-nachhaltig-und-bezahlbar-gestalten


Einladung Talking Energy: Deutschland und die USA haben
gewählt – wird die Energiewende „zertrumpelt“?
Wir laden Sie ganz herzlich zur ersten Ausgabe unseres Parlamentarischen
Abends Talking Energy zum Thema „Deutschland und die USA haben
gewählt - wird die Energiewende ‚zertrumpelt‘?“ am 25. März ein. Ort der
Veranstaltung wird wie gewohnt die PlaceOne – Panoramabar Berlin 360° am
Strausberger Platz 1, 10243 Berlin sein.
 
An diesem Abend möchten wir gemeinsam mit Ihnen insbesondere die
Auswirkungen der Wahlen in Deutschland und den USA auf die Energiepolitik
diskutieren.
 
Wir freuen uns darauf, mit Ihnen in den Dialog zu treten und anschließend
den Abend mit einem lockeren Netzwerken und einem fantastischen Blick
über das abendliche Berlin ausklingen zu lassen.
 
Wie gewohnt, haben wir hochkarätige Gäste für unseren Abend gewinnen
können. So werden wir diese und weitere Fragen mit Dr. Carsten Rolle
(Geschäftsführer des Weltenergierat Deutschland), Daniel Wetzel
(Wirtschaftsredakteur der Welt-Gruppe) und Friedemann Salisch (Gründer
und Geschäftsführer von communit-E) besprechen.
 
Sollten Sie Interesse an einer Teilnahme haben, melden Sie sich bitte hier an.

https://www.eventbrite.de/e/deutschland-und-die-usa-haben-gewahlt-wird-die-energiewende-zertrumpelt-tickets-1252775117099?aff=oddtdtcreator


Website des MEW zur Information über nachhaltige Kraftstoffe
um den Kraftstoff E10 erweitert.
Die Website kraftstoffe.info, die auf eine gemeinsame Initiative von führenden
Verbänden der Automobil- und Kraftstoffbranche zurückgeht, ist um den
Kraftstoff E10 erweitert worden.
 
Nachdem die Seite bisher bereits über die nachhaltigen Kraftstoffe B10 und
XTL-Kraftstoffe informiert hatte, gibt sie nun auch Auskünfte über die Vorteile,
die Zusammensetzung, die Verträglichkeit und weitere Fragen rund um den
Ottokraftstoff, der seit 2010 an deutschen Tankstellen unter der Bezeichnung
„Super E10“ angeboten wird.

UPEI-News 1/2025
 

Competitiveness Compass
Annual Single Market and Competitiveness Report
Energy Taxation Directive (ETD)
Energy Performance of Buildings Directive (EPBD)
Regulations on CO2 emission standards for LDVs and new passenger
cars and for new light commercial vehicles and on CO2 emission
standards for HDVs: implementing measures
FuelEU Maritime Regulation
CO2 Standards for Emissions from Heavy-Duty Vehicles
Emission Trading Scheme (ETS) - Sustainable Aviation Fuels (SAF)
ReFuelEU Aviation Renewable and Low Carbon Fuels Industry (RLCF)

 
Zu den UPEI-Newslettern: Link.

Termine
 

25. März 2025: Talking Energy in Berlin
22./23. Mai 2025: AFM+E Mitgliederversammlung in Mailand
26./27. Juni 2025: UTV-Mitgliederversammlung in Hamburg

Kalender
 
Immer aktuell: Seit kurzem finden Sie aktuelle Termine des MEW und seiner
Mitgliedsverbände auf der Website des MEW unter dem Link: www.mew-
verband.de/kalender

http://kraftstoffe.info/
https://kraftstoffe.info/kraftstoffe/e10/
https://www.mew-verband.de/aktuelles/upei-news
https://www.mew-verband.de/kalender
https://www.mew-verband.de/kalender


Zahl des Monats
 
Rund 59,2 Millionen Deutsche im Bundesgebiet sind nach einer Schätzung
des Statistischen Bundesamtes am 23. Februar 2025 wahlberechtigt für die
Wahl zum neuen Deutschen Bundestag (Quelle: Destatis).

Pressespiegel
 
Bundeskartellamt legt Abschlussbericht seiner Sektoruntersuchung vor
Das Bundeskartellamt hat seine Sektoruntersuchung zu Raffinerien und
Kraftstoffgroßhandel mit einem umfangreichen Endbericht abgeschlossen. In
dem Bericht erläutert das Bundeskartellamt die Strukturen und die
Preissetzungsmechanismen auf diesen Marktstufen der Mineralölwirtschaft
und identifiziert Stellschrauben, die zu einer Stärkung des Wettbewerbs
beitragen können. Außerdem hat sich das Bundeskartellamt mit den
Auswirkungen der häufigen Preisänderungen an den Tankstellen befasst.
Zur Pressemitteilung
 
Jeder Zweite gegen das Verbrenner-Verbot oder fürs Verschieben
In Europa wächst der Widerstand gegen das für 2035 geplante Verbrenner-
Aus: Vor allem in Deutschland und einem weiteren Land wollen viele Leute
laut einer Umfrage ein Streichen oder ein Aus der Pläne.
Zum Artikel
 
Wirtschaftsforscher fordern mehr Investitionen in öffentliche
Infrastruktur
Ökonomen des DIW sind überzeugt, dass die marode Infrastruktur einen
entscheidenden Anteil am schlechten Verlauf der Konjunktur hat. Für die
Reparatur seien deshalb sogar zusätzliche Schulden rentabel.
Zum Artikel
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